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Grußworte
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Grußwort

Claudia Dreyer

Die Senatorin für Kinder und Bildung

– Leiterin der Abteilung Bildung –
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Grußwort

Katja Ollmann

Berufsschule für Großhandel, Außenhandel und Verkehr, 
Bremen

– Schulleiterin –
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Grußwort

Dr. Jörg Weber

1. Vorsitzender des ADBG

Schulleiter Dietrich-Bonhoeffer-Berufskolleg, Detmold
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Verantwortungsübernahme 
auf allen Ebenen I

Moderatorinnen:

Frauke Seifert, Schulzentrum Alwin-Lonke-Straße, Bremen

Inga Smets, Berufsbildende Schule für Gesundheit, Pflege und Soziales
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Verantwortung übernehmen auf allen Ebenen I

Das neue Lernen
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www.dasneuelernen.de



Matthias Möller
Schulleiter

Berufsbildende Schule für Gesundheit, Pflege und Soziales 
Bremen
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Verantwortung übernehmen auf allen Ebenen I

Die Bedeutung von 
Verantwortung
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Quelle unserer Vision

Humanismus

Viktor Frankl: 

Mittelpunkt ist der Mensch und seine ganz spezifische 

Aufgabe, seine Bestimmung, die er in Freiheit und 

Selbstverantwortung zu vertreten hat.
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„Leben ohne Eigenverantwortung

ist wie ungelebtes Leben, 

ist zwar erlebtes, aber nicht gelebtes Leben.“

(A. Längle)
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Führung in einer volatilen Welt
Moderne Organisationsansätze

 Frederic Laloux (Reinventing
Organizations)

 H. Wüthrich und S. Kaduz
(Musterbrecher)

 Jim Collins (Good to Great)

 Google (Studie aus 2015 über 
Erfolgsfaktoren moderner 
Organisationen)

 Sicherheit, Vertrauen, offene 
Kommunikation, Verbindlichkeit, 
Verantwortungsübernahme, klare 
Strukturen, Sinnhaftigkeit der 
Aufgabe, Teamarbeit
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Sinn ist die wertvollste Möglichkeit 
vor dem Hintergrund der Wirklichkeit
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Die Situation

fragt Ich antworte

Warum?

W
o
z
u
?

„Das Leben stellt die Fragen, der Mensch ver-antwortet.“ (V. Frankl)



Sinn ist die wertvollste Möglichkeit 
vor dem Hintergrund der Wirklichkeit
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Die Situation

fragt Ich antworte
Erleben 

der 
Situation

Erwartungen
Ansprüche

angefragt 
sein

der Abhängige als 
Angewiesener

Der Gebende 
als Gestalter

Der reife Mensch verantwortet sein 
Angewiesensein in einer aktiven Haltung

30.09.2024



Sinnorientiert arbeiten, leben und führen

These: Sinnorientierung gedeiht, wenn es der Institution gelingt, eine 
Kultur zu schaffen, in der 

 Menschen sich als gesehen erleben,

 Menschen sich in dem, was ihnen bedeutsam ist, begegnen können

 und dieses in die Arbeitsprozesse einbringen können.

Begegnung von Person zu Person führt zu mehr Lebendigkeit, höherer 
Motivation und ist gesundheitsfördernd.
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Motivation

Motivationsquellen:

I. Werte (eine gute Möglichkeit finden  Sinn)

 das in einer Situation für sich richtige und stimmige tun 

II. Bedürfnisse / Grundmotivationen
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Sinnvoll leben (Werte)
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Befriedigung von Bedürfnissen

KÖNNEN    MÖGEN  DÜRFEN

personale 
WERTE

Persönlich bedeutsame 
Lebensmöglichkeiten

bewegen mich, motivieren mich 
zum Handeln



Motivation

Motivationsquellen:

 Bedürfnisse / Grundmotivationen

 Sichern das (gute) Überleben

 Streben nach Befriedigung

 Bedürfnisthemen (Grundmotive): 
 Sicherheit – Beziehung – Selbstwert
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Personale Voraussetzungen
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Befriedigung von Bedürfnissen

KÖNNEN    MÖGEN  DÜRFEN

1. Jeder Mensch will da sein können 
 Halt, Schutz, Raum

2. Jeder Mensch will wertsein, gemocht werden 
 Nähe, Beziehung, Zeit

3. Jeder Mensch will so sein dürfen 
 Respekt, Achtung, Wertschätzung



Sinnvoll leben (Werte)
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Befriedigung von Bedürfnissen

KÖNNEN    MÖGEN  DÜRFEN

SITUATION



Motivation
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Motivation / Wollen

Sein Können

Mögen

Selbst-Sein-Dürfen

Sinn



Führungsthemen
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Wahrnehmung
Dialog

Abstimmung

Existenzielle Haltung als 
Führungshintergrund



Tobias Weigelt
Leiter des Referats Berufliche Bildung

Die Senatorin für Kinder und Bildung
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Berufsbildende Schulen Bremen 2035

Verantwortung übernehmen
Verantwortung leben

Verantwortung einfordern
Verantwortungsübernahme aus der Perspektive

der Senatorin für Kinder und Bildung
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Entwicklung einer Vision zur 
Ausrichtung der beruflichen Bildung

Auslöser

 Start 2018

 Generationswechsel

 Veränderungen in der Arbeitswelt; Veränderungen von Berufsbildern

 neue Anforderungen an Arbeitnehmer:innen

 Stellenwert der beruflichen Bildung in der Gesellschaft

 veränderte Schülerschaft

30.09.2024 Tobias Weigelt – Leiter des Referats Berufliche Bildung, Bremen 27



Vorgehensweise

 Einbindung von verschiedenen Anspruchsgruppen
(Schulen, Bildungsbehörde, Kammern, Unternehmen
und Landesinstitut)
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Zielsetzung

 junge Menschen zu lebenslanger beruflicher und 
sozialer Handlungs- und Gestaltungsfähigkeit führen

 die Basis für eine stabile und nachhaltige 
wirtschaftliche Entwicklung im Lande Bremen zu 
schaffen.
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Humanistisches Menschenbild

 Selbstbestimmung

 Sinnorientierung

 Leben als ständiger Veränderungs- und Lernprozess 
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Anforderungen der Wirtschaft

 projekt- und teamorganisierte Arbeitsweise 
(eigenverantwortliches Handeln)

 Fähigkeit sich schnell neuen Anforderungen 
anzupassen
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Lösung

 Einklang zwischen wirtschaftlichen Anforderungen 
und individuellen Interessen

 Stärkung der Eigenverantwortung

 konsequente Umsetzung auf allen Ebenen
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Beispiele für die Förderung von Eigenverantwortung

 Personalbudgetierung

 Qualitätsmanagementsystem QEE (Q2E)

 ZLV

 Strategische Handlungsziele

 Schulstandortplanung der beruflichen Schulen

 Entwicklung von Verordnungen
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Peter Hons
Schulleiter

Schulzentrum Grenzstraße
Berufsbildende Schule für Wirtschaft und Verwaltung

Bremen
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Verantwortung übernehmen auf allen Ebenen I

Das strategische Handlungsziel
Verantwortungsübernahme aus der Sicht einer Schulleitung 
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Die Bedeutung eines
strategischen 
Handlungszieles

 Schule ist verpflichtet, eigene Entwicklungsperspektiven 
herauszuarbeiten und Qualität systematisch 
weiterzuentwickeln (§ 9 BremSchulG)

 SKB wirkt durch Ziel- und Leistungsvereinbarung auf ziel-
und ergebnisorientierte überprüfbare Arbeit der Schule hin 
(§ 12 BremSchVwG)

 Das strategische Handlungsziel gibt eine Richtung für die 
Weiterentwicklung der Schule in ihrer Gesamtheit vor.

 Festlegung eines strategischen Handlungsziels, um darüber 
einen schulweiten Reflexionsprozess zu ermöglichen

 Verantwortung übernehmen, leben und einfordern 
durch Verfahren
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Strategisches Handlungsziel: 
Findung & Legitimation

Verfahren für 
Beschlussfassung:

Gesamtkonferenz
&

Schulkonferenz

Findung & Formulierung: Steuergruppe

Beschluss: 
Schulkonferenz

Laufzeit: 
5 Jahre

Auswahl & Vorschlag: 
Gesamtkonferenz
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5 Jahre

2 Jahre

jährlich

Strategisches 
Handlungsziel/ZLV

Operative 
Ziele/Maßnahmen

Bestandsaufnahme

Umsetzung

Ergebnisse

Reflexion

Bericht/ZLV Schulleitung

Schulleitung/
Q-Steuergruppe

Bildungsgang/
ZLV-Teams

Bildungsgang

Schule

Bildungsgang

Schul-
konferenz

Gesamt-
konferenz

Steuergruppe
Erw. Schulleitung

Q-Steuergruppe

Vertr. Gesamtkonf.

Vertr. Schulkonf.

Verantwortungsübernahme 
durch Verfahren
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Bestandsaufnahme
Eigenverantwortliches Lernen

insg. 50 Items zu

 Selbsttätigkeit

 Differenzierung

 Schüleraktivierung

 Kooperativem Lernen

 Handlungsorientierung



Umsetzungsbeispiel: „Auf der Basis einer Lernplattform sind Unterrichtsprozesse so 
organisiert, dass alle Schülerinnen und Schüler eigenverantwortlich lernen und handeln.“
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Verantwortung übernehmen auf allen Ebenen I

Herausforderungen & Chancen
Gemeinsame Diskussion
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